
„Projekt gegen

Kinderarmut in

unserer Stadt –

Eine Aktion der

Katholischen

Stadtkirche 

Gelsenkirchen“ 
www.kiki-ge.de

Katholisches Stadtsekretariat

Ahstraße 6

45879 Gelsenkirchen

Tel. 0209/ 9571430

Fax 0209/ 9571439

stadtsekretariat.gelsen-

kirchen@bistum-essen.de

Wenn Sie weitere Informationen 

wünschen, Ideen für Hilfen haben,

eine Spendenquittung benötigen oder

Interesse an der Mitarbeit haben,

stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-

gung:



Damit wir in Zukunft weiterhin gezielte und

nachhaltige Projekte in Gelsenkirchen för-

dern können, benötigen wir nun in mehrfacher

Hinsicht Ihre Hilfe. Zum einen brauchen wir

Ideen, wo wir mit unserem Projekt helfen

können.

Zum anderen trägt Ihre Spende gezielt dazu

bei, Not von Kindern zu mildern und ihnen 

zugleich neue Chancen zu eröffnen, die sie

vorher nicht hatten.

Da alle Mitarbeiter bei KIKI ehrenamtlich

arbeiten, fließen die Einnahmen zu 100 % in

die Projekte.

Unser Spendenkonto lautet:

Katholisches Stadtsekretariat Gelsenkirchen

Verwendungszweck:

Kiki - Kirche für Kinder (bitte immer 

angeben!)

BLZ: 360 602 95 (Bank im Bistum Essen)

Kto: 112 830 20

Eine Spendenbescheinigung kann 

ausgestellt werden.

Ebenfalls werden Menschen gesucht, die 

in dem Projekt KIKI mitarbeiten wollen.

Ist doch alles KIKI!

Früher sagten Kinder, wenn etwas sehr leicht

zu machen war: „Das ist doch kiki!“ Dieses

Wortspiel ist von der Katholischen 

Stadtkonferenz aufgegriffen worden, und es

entstand die Aktion Kirche für Kinder, KIKI.

Der Hintergrund dieser Aktion ist der 

3. Armutsbericht der Bundesregierung sowie

die aktuelle Situation in Gelsenkirchen. So

leben in Deutschland im Durchschnitt 20 % 

der Kinder unter der Armutsgrenze. 

In Gelsenkirchen sind es sogar 25 %!

Materielle Armut bedeutet oft mangelnde ge-

sellschaftliche Teilhabe, schlechte Bil-

dungschancen und Zukunftsaussichten.

KIKI möchte nun leicht, schnell und 

unbürokratisch dort Hilfe leisten, wo die

sozialen Netzwerke und Sicherungssysteme

nicht greifen. Dafür wird intensiv mit

Schulen und Kindergärten, aber auch mit

vielen anderen Institutionen zusammengear-

beitet. Viele Projekte sind bereits erfolg-

reich umgesetzt worden.

So wurden z.B. schon Hausaufgabenbetreuun-

gen, Schul- und Ferienfreizeiten, Kleidung,

Schul- und Bastelmaterial oder Sportveran-

staltungen finanziert. Wichtig ist uns die

Nachhaltigkeit der finanzierten Maßnahmen,

die den Kindern bessere Chancen für die Zu-

kunft ermöglichen sollen.


